
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3Bûê ift benn baè für eine £)emonftratiotv:êocrfammlung?" fü nüt, ba ifcb,

bloê e £uêroartflell uêgfdjriebe !"

roünfdjte. Oer liefe mieber feine ©rimaffe
roalten uub meinte mit rauljer Sîetjle:
Gcigenttidj eiu mifeê ©ctränf, abet
roenn'ë nur tjilft."

Ta crfrcdjte fid) gtl. Slotrj, baê 511

begroetfeln: fie l)abe nie oiel bon btefen

.UoOfloefjbulbcru gegolten, bic nur beu

SJIagen Oerbörbeu. ©ie errdätjnte eine

Sante, bie mau auf luftige Sltt bon

ttjter Sßulbermaute geseilt tjatte, in
beut mau itjt ftatt Slfbiriu Äreibcbul*
ber ferbiert tjûbe. Saê Äopfroet) fei im=

tuer glänjenb berfeljlouubcu, fo feft
glaubte fic au tt)t itbltdjeê Sulber.

Mcrr Sireftor Sdjlag loar nie für
roeitauêljolenbe gamtlien - ©efdjidjten
roätjrenb ber ©efdjâftêjeit. Gr fcljuaujte:
Maren Sic bodj auf mit beut Älatfdj,
grl. Sîotfj. SBaê bcrftcljcu Sie bon tue-

bijtntfdjet SBtffenfdjaft? Sringctt Sic
bie Äorrcfbonbcuj bon ®nuff & SBi'trg=
1er. $m übrigen fdjütten Sie $ljrer
alten Saute meinetroegen filoroetfe
Sdjtemmfxeibe in beu Çalê Ijiuuutcr."

Sa glitt grl. Sîotfj fid;crnb fjinauê
unb madjte bic Sür fjinter ftdj 511.

SJÎorgen loollte fic ftdj für 20 Stoppen

Sdjtemmfteibe geben (offen. ^asê mui

£>aê göttliche ©piel
Unfer ganêli fjat ein 30lonotêt>ft

etrotfdjt unb befietjt fidj eine farbige
Seilage Sacdjantcumg", eine ©rutotoe

feljr nub überall bcfollcticvtcr ©ötter
uub ©öttinnen, bie ftdj aber auf bitrctj=
aus ttbtfdje Slrt miteinanber bctgttü--
gett. gni SJltlbetung ber Situation er»
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Was ist denn das für e/ne Demonstration'svcrsammlung?" O nüt, da isch
blos e Huswartstell usgschriebe!"

wünschte. Er ließ wieder scine Grimasse
walten nnd meinte mit ranher Kehle:
Eigentlich ein mises Getränk, aber

wenn's nnr hilft."
Ta erfrechte sich Frl. Noth, das zn

bezweifeln: sie habe nie viel von diesen

Kopfwchpulvern gehalten, dic nur den

Magen verdorben. Sie erwähnte eine

Tinte, die man auf lustige Art von
ihrer Pnlvermanic geheilt hätte, in
dem man ihr statt Aspirin Kreidepnl-
ver serviert habe. Das Kopfweh sei

immer glänzend verschwnnden, so fest

glanbte sie an ihr übliches Pnlver.

Herr Direktor Schlag ivar nie für
weitansholcnde Familien - Geschichten

während der Geschäftszeit. Er schnauzte:

Hören Sie doch ans mit dem Klatsch,

Frl. Roth. Was verstehen Sie von
medizinischer Wissenschaft? Bringen Sie
die Korrespondenz von Knnff Würg-
ler. Im übrigen schütten Sie Ihrer
alten Tante meinetwegen kilvweise

Schlemmkreide in den Hals hinnnter."
Da glitt Frl. Roth kichernd hinans

nnd machte die Tür hinter sich zn.

Margen wvllte sie sich für 20 Rappen
Schlcmmkreide geben lassen. ^ S.u.»,

Das göttliche Spiel
Unser Hansli hat ein Mvnatshest

erwischt nnd besieht sich cinc farbigc
Beilage Bacchantenzng", eine Grnppe
schr nnd überall dekolletierter Götter
nnd Göttinnen, dic sich aber ans durchaus

irdische Art miteinander Vergnügen.

Znr Milderung der Situation er-

I?e»t»ur»nt

Lörick
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